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Literatur 
 
Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in der Bundesrepublik Deutschland 

e.V. (aej)(Hg.): Versprechen muss man halten. Kinderrechte gegen Gewalt und 
Missbrauch. Die Umsetzung des Schutzauftrages der Kinder- und Jugendhilfe in 
der Evangelischen Jugend. Hannover 2007 
      

Amt für die Arbeit mit Kinder und Jugendlichen (Hrsg.): 
Auf dich verlass ich mich. Die Umsetzung des Schutzauftrages der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen in der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche 
Mecklenburgs. Schwerin 2009 
 
 

Landesjugendkammer der Evangelischen Jugend in Bayern (Hrsg.): 
Bei uns nicht! Gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch im Jugendverband. 
Nürnberg 2004 
 

Evangelisch-Lutherische Landskirche Hannovers: Leitlinien zum Umgang mit 
sexuellem Mißbrauch. Hannover 2005 

 
Evangelisch-Lutherisches Landesjugendpfarramt Sachsens/Siebert, H.: Auf dich 

vertrau ich. Arbeitshilfe zur Prävention und zum Schutz von Kindern und 
Jugendlichen vor sexueller Gewalt. Dresden 2011 
 

Landeskirchenamt der Evangelischen Kirche von Westfalen: 
Krisenkommunikation in der Evangelischen Kirche von Westfalen. Bielefeld 2010 

 
Höhere Fachschule für Sozialpädagogik Luzern: Schau hin! Ein Ratgeber im 

Umgang mit männlichen Opfern von Gewalt. Luzern/Hamburg 2008 
 
Gelhaar,T., im Auftrag der Bundesleitung des VCP: AKTIV! gegen sexualisierte 

Gewalt. Eine Handreichung für Verantwortungsträgerinnen und –träger im VCP. 
Kassel 2009 

 
Gelhaar,T./Czimzik,G./Tempel-Bornett,D., im Auftrag der Bundesleitung des VCP: 

AKTIV! gegen sexualisierte Gewalt. Die Selbstverpflichtung aller 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im VCP zur Prävention sexualisierter Gewalt. 
Kassel 2010 
 

Christliche Jugendpflege e.V.:Christ-online spezial. Leitlinie: Vor sexuellem 
Missbrauch schützen. Basdahl. 

 
Deutsche Gesellschaft für Prävention und Intervention (DGfPI): Unwissen macht 

Angst -  Wissen macht stark!. Düsseldorf 
 
 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hrsg.):Über Sexualität reden. 
Darin sexuelle Gewalt S.60 ff..Köln 

 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.) Mutig 

fragen – besonnen handeln. 
München 2010
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Leitlinien 
 

• Kirchenamt der EKD: Hinweise für den Umgang mit Fällen von 
Pädophilie, sexuellem Missbrauch Minderjähriger und 
Kinderpornographie, Hannover 2002, erweitert März 2010 
 

 
Allgemein/Handbücher 
 
 

• Bange, Dirk; Enders, Ursula: Auch Indianer kennen Schmerz. Ein Handbuch. 
Köln 1995. 
Dieses Handbuch analysiert die Belastungen einer geschlechtsspezifischen 
Sozialisation für (von sexueller Gewalt betroffene) Jungen, beschreibt die Gefühle 
männlicher Opfer, vermittelt konkrete Anleitung für Beratung und Therapie mit 
Betroffenen und skizziert den aktuellen Forschungsstand. 

• Bange, Dirk; Körner, Wilhelm (Hg.): Handwörterbuch sexueller Missbrauch. 
Göttingen 2002. 
Ein Nachschlagewerk, das eine schnelle, der Problematik angemessene und 
allgemein verständliche Information zu vielen wichtigen Aspekten sexueller 
Gewalt ermöglicht. Das Buch ist alphabetisch aufgebaut, es enthält 129 Beiträge 
zu Stichwörtern von A wie “Abwehrstrategien der Täter” bis Z wie “Zeuginnen und 
Zeugen”, die von verschiedenen Autor/innen verfasst wurden. 

• Bange; Körner (Hrsg.): „Handwörterbuch. Sexueller Missbrauch“, Hogrefe 
Verlag 2002  

• Bange, Dirk:Sexueller Missbrauch an Jungen. Die Mauer des Schweigens. 
2007. 

• Bundesarbeitsgemeinschaft der Kinderschutz-Zentren (Hrsg.): 
Kein Fall ist wie ein anderer. Therapeutische Hilfen für Kinder nach 
sexueller Misshandlung  
Köln 2000  

• Deegener; Körner (Hrsg.): „Kindesmisshandlung und Vernachlässigung. Ein 
Handbuch“, Hogrefe Verlag 2005 
Deutscher Kinderschutzbund Landesverband NRW e.V., Institut für soziale Arbeit 
e.V.: „Kindesvernachlässigung. Erkennen – Beurteilen – Handeln“, 2. 
Auflage, Münster/Wuppertal 2006.  

• Dörsch, Manuela, Aliochin, Karin: Gegen sexuellen Missbrauch. Das 
Handbuch zur Verdachtsklärung und Intervention. Herausgegeben von 
Wildwasser Nürnberg 1997. 
Das Handbuch bietet umfassende Informationen zum Vorgehen bei der 
Verdachtsklärung und Intervention in bezug auf sexuellen Missbrauch und richtet 
sich dabei an (professionelle) Helfer/innen aller Berufsgruppen im sozialen 
Bereich. Bezugsquelle: www.wildwasser-nuernberg.de 

• Enders, Ursula:  
Zart war ich, bitter war`s - Handbuch gegen sexuellen Missbrauch  
Köln 2003  

• Freund, Ulli/Riedel-Breidenstein, Dagmar: Sexuelle Übergriffe unter 
Kindern. Handbuch Prävention und Intervention. Köln 2006 

• Informationszentrum Kindesmisshandlung/Kindesvernachlässigung (IKK) (Hrsg.): 
„IKK-Nachrichten. § 8a SGB VII Herausforderungen und Umsetzung“, 1-
2/2006  

• Jordan, Erwin: „Kindeswohlgefährdung“, Juventa 2006  
• Kreis Storman (Hrsg.): Handbuch Kindeswohlgefährdung. Bad Oldesloe 2010 
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• Krug,W.; Schindler,H.:  Handlungsleitfaden bei Verdacht auf sexuellen 
Missbrauch. Katholische Jugendfürsorge der Diözese Regensburg e.V., 
Heiliggeistgasse 7, 93047 Regensburg 

• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen (Hrsg.): „Vernachlässigung von 
Kindern. Erscheinungsformen – Hintergründe – Hilfen“, 2. Auflage, 
Hannover 2000  

• Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit; 
Deutscher Kinderschutzbund, LV Niedersachsen; Landesvereinigung für 
Gesundheit Niedersachsen e.V.; Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 
(Hrsg.): „Gewalt gegen Kinder. Leitfaden zur Früherkennung, 
Handlungsmöglichkeiten und Kooperation in Niedersachsen“, 3. Auflage, Hannover 
2007  

• Steinhage, Rosemarie: Sexueller Missbrauch an Mädchen. Ein Handbuch für 
Beratung und Therapie. Hamburg 1994. 
Die Autorin gibt Einblick in Ausmaß und Umfang sexuellen Missbrauchs an 
Mädchen. Sie erklärt den oft schwierigen Umgang mit betroffenen und ihren 
Familien und gibt Hilfestellung für alle, die mit weiblichen Betroffenen zu tun 
haben (könnten). 

• Tschan, Werner: Missbrauchtes Vertrauen  
Basel 2005  

• Ursula Enders:  
Differenzierung zwischen Grenzverletzungen, Übergriffen und 
strafrechtlich relevanten Formen der Gewalt 
Köln 2007  

• Walter Krug / Helmut Schindler:  
Handlungsleitfaden bei Verdacht auf sexuellen Missbrauch  
Katholische Jugendfürsorge Regensburg 2002  

• Ziegenhain; Fegert (Hrsg.): „Kindeswohlgefährdung und Vernachlässigung“, 
Ernst Reinhardt Verlag, München 2007  

 
 
Eltern 
 

 Bange, Dirk:Eltern von sexuell missbrauchten Kindern. Reaktionen, 
psychosoziale Folgen und Möglichkeiten der Hilfe, Hogrefe Verlag, 2011 

 Chase, Trudi: Aufschrei. Roman 2002 
 Finke, Regina: Weil ich Nein sagen darf.1998 
 Keller, Sabine: Wie schütze ich mein Kind vor sexuellem Missbrauch.1999 
 Kerger-Ladleif, Carmen: Kinder beschützen! Sexueller Missbrauch – eine 

Orientierung für Mütter und Väter. Köln: mebes & noack. 
 

Erziehung 
 Honkanen-Schoberth, Paula: Starke Kinder brauchen starke Eltern.2002 
 Nack, Cornelia: Wenn Eltern aus der Haut fahren. Von der Unmöglichkeit, 

immer liebevoll, geduldig und ausgeglichen zu sein.1998 
 Pikler,Emmi; Falk,Judit; Tordos,Anna:Miteinander vertraut werden. 
 Preuschoff, Gisela: Von Null bis Drei. Alltag mit Kleinkindern.“2000 
 Steede, Kevin: Die 10 goldenen Regeln guter Eltern. 
 Zimmer, Katharina:Widerstandsfähig und selbstbewusst – Kinder stark 

machen fürs Leben.2002 
 
 
Kinder-, Jugendarbeit 
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• Arbeitsgemeinschaft Evangelische Jugend: Schulungsmappe Sex. Sex! Sex? – 
Umgang mit Sexualität und sexueller Gewalt bei Internationalen 
Begegnungen, Kinder- und Jugendreisen.2011 

• Die Kinderschutzzentren: Kinder – Körper – Kinderschutz. 
• Evangelische Jugendhilfe Ludwigsburg:  

Arbeitshilfe "Und wenn es doch passiert..."?  
Remseck am Neckar 2009  

• Hrsg. Die-Kinderschutz-Zentren (Hrsg.):Entmutigte Familien bewegen (sich) 
Konzepte für den Alltag der Jugendhilfe bei Kindeswohlgefährdung 

• Johanniterjugend (Hrsg.):  
Achtung! – Eine Arbeitshilfe gegen sexuellen Missbrauch im 
Jugendverband.  
Berlin 2010  

• Kroll, Sylvia; Meyerhoff, Fred; Sell, Meta (Hg.): Sichere Orte für Kinder. 
Handlungsmodell zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
pädophilen Übergriffen in Offenen Freizeiteinrichtungen. Stuttgart 2003. 
Was können Verantwortliche und Mitarbeiter/innen in der (Offenen) Kinder- und 
Jugendarbeit tun, um diese zu einem “sicheren Ort für Kinder” zu machen? In 
diesem Buch werden der Verlauf und die Ergebnisse eines diesbezüglichen Praxis- 
und Forschungsprojektes dargestellt und in einem Handlungsmodell für 
Freizeiteinrichtungen zusammengefasst. Im Anhang Vorlagen für die Praxis 
(Haus- und Platzordnung, Zusatzvereinbarungen für Mitarbeiter/innen, 
Regelungen zum Umgang mit dem Verdacht auf sexuelle Übergriffe). 

• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen (Hrsg.): „Wenn Eltern überfordert 
sind… Sucht – Armut – Vernachlässigung. Handlungsorientierungen für die Arbeit 
in Kindertagesstätten und Grundschulen“, 2. Auflage, Hannover 2006  

 
 
 
für Kinder- und Jugendliche 
 
Kinder 

• Behrmann, Andrea; Schneider, Uta (Violetta e.V.):-Anna und Jan gehen vor 
Gericht. Ein Kinderbuch zur Prozessvorbereitung bei Sexualstraftaten. 2006. 

• Blattmann,Sonja; Hansen,Gesine:Ich bin doch keine Zuckermaus. 
Neinsagegeschichten und Lieder. 1994 

• Braun, Gisela; Wolters, Dorothee:-Das große und das kleine Nein. Mühlheim an 
der Ruhr 1991. 
Bilderbuch für Kinder ab 3 Jahren 

• Braun, Gisela: Ich sag Nein! 1989 
• Brett, Doris:-Anna zähmt die Monster. Therapeutische Geschichten für Kinder. 

Salzhausen 2004. 
• Enders, Ursula; Wolters, Dorothee:-Schön & blöd. Ein Bilderbuch über schöne und 

blöde Gefühle. 1999. 
für Kinder ab 3 Jahren 

• Enders,U.; Boehme,U.; Wolters,D.: Lass das – nimm die Finger weg! 1997 
• Kaiser, Susanna; Schüßlbauer, Renate; Fein, Sylvia; Breen, Barbara:-Anna ist 

richtig wichtig. Ein Bilder- und Vorlesebuch für Mädchen über sexuelle Gewalt. 
2007. 

• Lauer, Katrin; Bley, Anette:-Das kummervolle Kuscheltier. Ein Bilderbuch über 
sexuellen Missbrauch. Für betroffene Kinder und ihre Vertrauenspersonen. 
München 2006.  
Bilderbuch über sexualisierte Gewalt, das betroffene Kinder unterstützt, ihr 
Schweigen zu brechen. 
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• Mebes, Marion; Sandrock, Lydia:-Kein Küsschen auf Kommando. Ruhnmark. 
Bilderbuch für Kinder ab 3 Jahren 

• Mebes, Marion; Wagendristel, Eva:-Katrins Geheimnis. Berlin 1996. 
ab 9 Jahren 

• Meier,K.; Bley,A. :„Das kummervolle Kuscheltier“ 
• Mönter,Petra; Wiemers,Sabine: „Küssen nicht erlaubt.“1999 
• Nelson, Mandy; Hessell, Jenny:-Gut, dass ich es gesagt habe. o.O., 1993. 

für Jungen ab 5 Jahren 
• Pressler, Mirjam; Krömer, Astrid:-Nora ist mal so, mal so. Frankfurt/Main 2000. 
• Wabbes, Marie:-Ich dachte, du bist mein Freund. Kinder vor sexuellem Missbrauch 

schützen. Bildergeschichte. Gießen 2004. 
ab 4 Jahren 

• Wachter, Oralee:-Heimlich ist mir unheimlich. Geschichten zum Vorlesen. 
Ruhnmark 2002. 
 

 
Jugendliche 

• Blobel, Brigitte: Herzsprung. Arena Verlag 2005. 
• Damm, Dörte: Der Wolf ist tot. München 2004. 
• Dierkes, Ulrike: Melinas Magie. Recklinghausen 1995. 
• Hassenmüller, Heidi:-Gute Nacht, Zuckerpüppchen. Roman. 2000. 
• Hassenmüller, Heidi: Zuckerpüppchen - und die Zeit danach. 1995. 
• Irwin, Hadly: Liebste Abby. Weinheim 1999. 
• Kehoe, Patricia: Wenn ich darüber reden könnte... Eine Geschichte um 

sexuellen Missbrauch. Berlin 1991. 
• Provoost, Anne: Tränen sind für die Augen, was der Regenbogen für den 

Himmel ist. Aachen 1995. 
• Reuter, Elisabeth: Merle ohne Mund. München 1996. 
• Schröder, Patricia:Regenbogenfüße.1999 
• Talbert, Marc: Das Messer aus Papier. Kevelaer 2002. 
• Wachter, Oralee: Heimlich ist mir unheimlich.1991 
• Weinstein, Nina: Keine Geheimnisse mehr. München 2001. ( 

 
 
 
Schauplatz Internet  

• Gutknecht, Sebastian: Gewalt auf Handys. Informationen für Schule, 
Jugendhilfe und Eltern. Köln: Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz 
(AJS), Landesstelle NRW e.V. ,2007 

• Innocence in Danger e.V./ Mebes, Marion (Hrsg.)Mit einem Klick zum nächsten 
Kick. Aggression und sexuelle Gewalt im Cyberspace. Köln: mebes & noack, 
2007 

• Katzer, C.:Tatort Internet − Sexuelle Gewalt in den neuen Medien: 
Problemanalyse, Prävention & Intervention. In: Die Kinderschutzzentren 
(Hrsg.), Sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen - Ein altes 
Thema und seine neuen Risiken in der medialen Ära, Berlin 2010 

• Trenz, Carmen / AJS NRW e.V.:Cybermobbing. Information für Eltern und 
Fachkräfte. Köln 2010 

• von Weiler, Julia: Im Netz. Tatort Internet. Kinder vor sexueller Gewalt 
schützen. Kreuz Verlag 2011 

 
 
 
 
Mitarbeiter/Institutionen 
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• Arbeitsgemeinschaft für Erziehungshilfe (Hrsg.): 

Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in Institutionen. Umgang mit 
Fehlverhalten von Fachkräften in Einrichtungen der Erziehungshilfe  
Hannover 2004  

• Bundesarbeitsgemeinschaft der Kinderschutz-Zentren (Hrsg.): 
Sexueller Missbrauch im Spannungsfeld der Institution  
Köln 2001  

• Die Kinderschutzzentren: Sexueller Missbrauch im Spannungsfeld der 
Institution. 
Kinder und Jugendliche mit sexuell grenzverletzendem Verhalten. Tagung 
Wuppertal 2006 

 
• Fegert, Jörg M. ; Wolff, Mechthild (Hrsg.):  

Sexueller Missbrauch durch Professionelle in Institutionen. Prävention 
und Intervention – ein Werkbuch 
Weinheim 2006  

• Institut für soziale Arbeit e.V.(Hrsg):Der Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 
- Arbeitshilfe zur Kooperation zwischen Jugendamt und Trägern der freien Kinder- 
und Jugendhilfe.2006 

• Scholten,H: Institutionelle Wachsamkeit. Vorwärtsverteidigung gegen 
Missbraucher und Grenzverletzer in pädagogischen Einrichtungen. 
Erfahrungen – Reaktionen – institutionalisierte Vorbeugung  
In: Berner Schriftenreihe zur Kinder- und Jugendpsychatrie, 1/2006, S. 151-160  

• Weber, M.:Sexueller Missbrauch und die Aufgaben des Jugendamtes. In: 
Körner,W.; Lenz,A. Sexueller Missbrauch. Band 1: Grundlagen und Konzepte. 
Göttingen, Bern, Toronto, Seattle: Hogrefe 2004; 191-210 

 
 
Arbeitsmaterialien/Praxisanleitungen 

• Aliochin, Karin; Hillebrand, Michaela (Wildwasser Nürnberg e.V.): Das kleine 
1×1 in Mathe plus das große 1×1 für den Schutz vor sexuellem 
Missbrauch. Nürnberg 2000 
Ein didaktischer Leitfaden mit Praxiseinheiten der sich in erster Linie an Lehrkräfte 
in Grundschulen richtet, die Informationen und Übungen sind jedoch großenteils 
auch als Anregung für die Kinder- und Jugendarbeit verwendbar. 
Bezug über Wildwasser Nürnberg, www.wildwasser-nuernberg.de 

• Aktion Jugendschutz Landesarbeitsstelle Bayern e.V. (Hg.): Sexualpädagogik in 
der Praxis. München 1992. 
Die Arbeitshilfe bietet erprobte und durchdachte Praxishilfen für die Jugendarbeit. 
Neben der Analyse der Rahmenbedingungen von Jugendarbeit bietet sie konkrete 
Übungen zu Einstiegssituationen und inhaltlichen Interessensschwerpunkten von 
Jugendlichen, juristische Aspekte und Hinweise auf Materialien. 
Bezug über Aktion Jugendschutz, Fasaneriestr. 17, 80636 München 

• Braun, Gisela: Ich sag nein. Arbeitsmaterialien gegen den sexuellen 
Missbrauch an Mädchen und Jungen. Verlag an der Ruhr.2008 

• Landesjugendkammer der Evangelischen Jugend in Bayern (Hg.): Bei uns 
nicht!? Gemeinsam gegen sexuellen Missbrauch im Jugendverband. 
Nürnberg 2003 
Dieses Handbuch enthält im ersten Teil Grundinformationen zum Thema sexueller 
Missbrauch, Standpunkte, Beschlüsse und Partnerschaften der Evangelischen 
Jugend in Bayern sowie Hinweise zum Vorgehen bei der Krisenintervention. Im 
zweiten Teil werden Methoden, Übungen, Spiele und Medien für die praktische 
Arbeit vorgestellt. 
Bezug über Evangelische Jugend in Bayern, Email: afj@ejb.de 
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• Lappe, Konrad; Schaffrin, Irmgard; Timmermann, Evelyn u.a.: Prävention von 
sexuellem Missbrauch. Handbuch für die pädagogische Praxis. Ruhnmark 
1993 
Bezug über Donna Vita Fachhandel, www.donnavita.de 

• Mebes, Marion: Stück für Stück. Sicher, stark und selbstbewusst. 
Arbeitsmittel für Mädchen und Frauen. Ruhnmark 1997 
Das Spiel enthält neben einer gut lesbaren und ausführlichen Beschreibung mit 
weiterführenden Anregungen ein Set mit Situationsfragekarten, Gefühle- und 
Sicherheitskarten. Das Spiel eignet sich für die Arbeit mit Mädchengruppen zum 
Thema Sexualität und sexuelle Übergriffe. 
Bezug über Donna Vita Fachhandel, www.donnavita.de 

• Zartbitter Köln (Hg.): 
Auf den Spuren starker Mädchen. Cartoons für Mädchen – diesseits von 
Gut und Böse. 

• Zartbitter Köln (Hg.):Ey Mann, bei mir ist es genauso! Cartoons für Jungen – hart 
an der Grenze vom Leben selbst gezeichnet. 

 
 
Sexualität/Sexualerziehung 
 

• Blattmann, Sonja: Nur die Liebe fehlt…? Jugend zwischen Blümchensex und 
Hardcore. Sexuelle Bildung als Prävention.2010 

• Fragerström,G.; Hanson,G: Peter, Ida und Minimum. Familie Lindström 
bekommt ein Baby. Ravensburg 1979 

• Kreul, Holde: Mein erstes Aufklärungsbuch.2003 
 
 
 Weitere  

 
• Brandes, Holger; Bullinger, Hermann: Handbuch Männerarbeit. Weinheim 1996. 
• Braun, Gisela; Hasebrink, Marianne; Huxoll, Martina (Hrsg.):Pädosexualität ist 

Gewalt. Weinheim 2004. 
• Chase, Truddi:-Aufschrei. Ein Kind wird jahrelang missbraucht - und seine Seele 

zerbricht. Das erschütternde Zeugnis einer Persönlichkeitsspaltung. Bergisch 
Gladbach 2002. 

• Damrow, Miriam K.: Sexueller Kindesmissbrauch. Eine Studie zu 
Präventionskonzepten, Resilienz und erfolgreicher Intervention. Weinheim und 
München 2006. 
Der vorliegende Band bietet eine kritische Diskussion und eine differenzierte 
Analyse von bestehenden Präventionsprogrammen. Ausgehend von Mängeln und 
Grenzen bisheriger Programme wird aufgezeigt, anhand welcher Kriterien die 
Qualität der Prävention künftig beurteilt werden kann. An der Perspektive der 
Resilienz orientiert sich schließlich auch das vorgestellte Interventionsprogramm. 

 
• Davis, Laura: Verbündete. Berlin 2008. 

für Partner und Partnerinnen von Betroffenen 
• Davis, Laura; Bass, Ellen; Ayche, Karin:-Trotz allem. Wege zur Selbstheilung für 

sexuell missbrauchte Frauen. Berlin 2006. 
 
• de Shazer, Steve:-Der Dreh. Überraschende Wendungen und Lösungen in der 

Kurzzeittherapie. Heidelberg 2006. 
• Die Kinderschutzzentren:-Beziehungshungrig und grenzenlos - sexuell aggressive 

Jungen zwischen Hilfe und Sanktionen. München 2004. 
• Die Kinderschutzzentren: Die vergessenen Kinder – Vernachlässigung, Armut und 

Unterversorgung in Deutschland.  
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• Die Kinderschutzzentren: Fallverstehen und Diagnostik bei 
Kindervernachlässigung 

• Die Kinderschutzzentren: Präventive Hilfen für gewaltbelastete Kinder mit einer 
geistigen Behinderung. 
 

• Dirks, Liane:-Die liebe Angst. Hamburg 2007. 
• Dowling, Clette:-Der Cinderella-Komplex. Die heimliche Angst der Frauen vor 

Unabhängigkeit. Frankfurt am Main 2002. 
• Eimuth, Kurt-Helmuth:-Sekten-Ratgeber. Informationen und Ratschläge für 

Betroffene.Freiburg1998. 
• Enders, Ursula:-Zart war ich, bitter war’s. Handbuch gegen sexuelle Gewalt an 
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